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Geschichtlicher Abriss
nach: https://www.kompost-biogas.info/biogas/geschichtliche-entwicklung

1776 Der italienische Physiker und Naturforscher 

Alessandro Volta entdeckte die Entstehung 

von Methan aus anaeroben Abbau und 

Sumpfgas im Schlamm von Seen.

1821 Der englische Physiker Faraday identifizierte 

Methan als Kohlenwasserstoff. 

1884 Der Bakteriologe Pasteur machte Versuche 

mit Biogas. Er schlug erstmals vor, den 

Pferdemist des Pariser Fuhrparks zur 

Gasproduktion für die Pariser Straßenbe-

leuchtung zu verwenden.

1859 In Bombay (Indien) erste Biogas-

Versuchsanlage
Reinhold, 2024

https://www.kompost-biogas.info/biogas/geschichtliche-entwicklung


Geschichtlicher Abriss
nach: https://www.kompost-biogas.info/biogas/geschichtliche-entwicklung

Bildquelle: https://de.wikipedia.org/

Anfang des 20. Jahrhunderts 

- Methanbildung basiert auf der Tätigkeit von 

Mikrobakterien 

- ersten Versuche Biogas aus Klärschlamm zu 

erzeugen durch den Pionier der 

Abwassertechnik, Karl Imhoff 

- Einsatz von Klärgas in städtischen Fuhrparks 

(Halle, Pforzheim,Essen, Erfurt, Pößneck, 

München und Heilbronn).

Reinhold, 2024

https://www.kompost-biogas.info/biogas/geschichtliche-entwicklung


Geschichtlicher Abriss II

Reinhold, 2024

1939

nach 

1945

um 

1950

Im 2. Weltkrieges erfolgten erste Ver-

suche, um landwirtschaftliche Abfälle in 

Energie zu wandeln (Treibgasbedarf).

Landwirtschaft wurde potentieller 

Lieferant für Biogassubstrate 

Beginn der Biogas-Forschungen in

Jena-Zwätzen (Institut für Versuchs- und 

Untersuchungswesen, Abt. D Leiter: Prof. 

Kertscher)

1955

1. Biogaswelle “Bihugas”
(Biogas- und Humusgewinnung)

erste BGA Thüringen (Abtsbessingen) 

Preisverfall beim Erdöl 

„Erdölschwemme“ 

von 10 ct./l  auf 4 bis 5 ct./l  (1970) 

Stopp der Biogas-Entwicklung

„Wege zur zusätzlichen 

Energiegewinnung in der Landwirtschaft bei 

gleichzeitiger Verbesserung der 

Humuswirtschaft“ 



Wirkung der Rohölpreise auf Bau von BGA
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Erdölschwemme

Heizölpreis 

1955: 0,20 DM/l 

1972: 0,10 DM/l

1. Ölkrise

1972/73

2. Ölkrise

1980-1985

Ölkrise in den 70er Jahren 

 steigende Energiepreise 

 Aufschwung für Biogas

Ölkrisen der 80er Jahre - verstärkte Ent-

wicklung der Biogastechnologie. Erste BGA 

zur Vergärung der Güllen und Abfällen.



Die 1. Ölkrise 1975 / 76 
Quelle: Biogasjournal, Sonderheft „25 Jahre Fachverband“ Biogas, S: 20-26

BRD

 Boxberg (Franken): Gründung einer Biogas-

Gruppe in der alternative Bauern Organisa-

tion Bundschuh (Mitte der 1980er) 

 Errichtung von 50 - 70 BGA,vorrangig in 

Süddeutschland

 Erste Versuche mit dem Fiat TOTEM

(Total Energy Module = BHKW)

Reinhold, 2024

Mehr als eine "Furz-Idee"

Pioniere entwickelten  Vergärungsanlagen 

für anfallenden Güllen und Kofermenten. 

Abenteuerliche Konstruktionen prägen die 

Anfänge der Biogasproduktion.

Quelle: https://www.biogas.org

 2. Biogaswelle

Liegender Lipp Fermenter in den 1970er

https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/unser-land/landwirtschaft-und-forst/30-jahre-biogas-112~_v-img__16__9__xl_-d31c35f8186ebeb80b0cd843a7c267a0e0c81647.jpg?version=4ee6e


Biogas im Westen

Reinhold, 2024

Quelle: Biogasjournal, 

Sonderheft „25 Jahre Fachverband“ Biogas, S: 20-36

Biogaspioniere der ersten Stunde

Johann Sedlmeier Artur Wellinger

Besuchte 1984 für 

4 Wochen die DDR

https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/unser-land/landwirtschaft-und-forst/biogas-116~_v-img__16__9__xl_-d31c35f8186ebeb80b0cd843a7c267a0e0c81647.jpg?version=7444a


Biogasprojekte in der DDR (1980er Jahre)

TLL, Reinhold 2024

Biogasanlage Faulraum-

volumen

Substratart

Nordhausen 2 x 8.000 m³ Schweinegülle

Berlstedt Großversuchsanlage 1 x 500 m³ Mischgülle (Rind/Schwein)

Nordhausen - Himmelgarten 2 x 360 m³ Rindergülle

Frankenförde 2 x 500 m³ Schweinegülle

Rippershausen 4 x 1.500 m³ Schweinegülle

Plauen Zobis 3 x 750 m³ Geflügelgülle

Berlstedt Großanlage 3 x 1.200 m³ Mischgülle (Rind/Schwein)

Delitsch thermophile Versuchsanlage

Suche nach der DDR-Standardanlage



Nordhausen – Aufbereitung dünner SG
(Stand 1985, aber heute noch im Betrieb) 

Reinhold, 2024

Substrat SG

Faulraum m³ 2 x 8000

Belastung kg/m³ d 1,0 – 1,5

Gaserzeugung 

m³/m³ d

0,4 – 0,8

Gaseigenbedarf 15 %

Anlagentyp Umwälzung Heizung
Gasverwertun

g

2 Reaktoren, parallel 

(zylindrische 

Stahlbehälter) mesophil, 

32 °C

außenliegende Um-

wälzpumpen (700 

m³/h,

24 h/d Dauerbetrieb

aerobe Vorstufe 

in einem 

Tauchstrahl-

fermenter

Betrieb eines 

Gasmotors, 

Heizkessel

Fa. Schachtbau Nordhausen 

Projektleiter: Herr Holzapfel

Ziel: Investausnutzung



Nordhausen – Ziel: Gülleaufbereitung

Reinhold, 2024

Spezifika: 

- damals die größte BGA 

Thüringens, Deutschlands, 

Europas, … 

- Verfahrensziel: 

- Gülleaufbereitung

- Vergärung dünner Schweine-

gülle mit 2 – 4 % TS

- Substrataufheizung mit Tauch-

strahlfermeter (Lufteinblasung für 

aeroben Prozess)

- Erste Versuche mit Biogaseinsatz 

im ZT300  (LNG) 

Anlagenbetrieb wurde durch ADL (Institut für Düngungsforschung) mit einer 

Arbeitsgruppe begleitet Leiter: Prof. Vollmer und Prof. Linke



Großversuchsanlage Berlstedt (GVA)

Ziel: Energieerzeugung

Reinhold, 2024

Substrat RG + SG

Faulraum m³ 500 

Belastung kg/m³ d 0,5 – 6,5

Verweilzeit d 8 - 168 

Gaserzeugung 

m³/m³ d

0,4 - 2,2

Gaseigenbedarf 20 -25 %

Ziel: Erfahrungsgewinn für den Betrieb der geplanten 

Großanlage am gleichen Standort (Erdölablösung, Verregnung)

Fa. KCA –Dresden

Projektleiter: Herr Weißgärber

Prof. Breitschuh 



GVA Berlstedt 

Reinhold, 2024

agrartechnik 12/1986

Anlagentyp Umwälzung Heizung Gasverwertung

Umgerüsteter 500 m³ 

Güllebehälter (stehender 

Betonkörper,  

Stahldeckel) 

mesophil, 35 °C, 

Kaltfackel

Gaseinpressun

g (750 m³/h) in 

Intervallen,  

Ca. 75 min/d

innenliegende

r Wärmeüber-

träger (Rohr-

spirale)

Warmwasser-

erzeugung für 

SMA Neumark (2 

km) und MVA 

Berlstedt 1,3 km  



Rippertshausen

Reinhold, 2024

Substrat SG

Faulraum m³ 4 x 1250

Belastung kg/m³ d 1,0 – 2,2

Gaserzeugung 

m³/m³ d

0,4 – 1,4

Gaseigenbedarf 28 %

Anlagentyp Umwälzung Heizung Gasverwertung

4 Reaktoren in Reihe 

(liegende 

Güllerechteck-behälter 

mit je 5 Kam-mern, 

Foliengasdach)

je Kammer ein 

Gitterwerkhohl

-wellenrührer, 

horizontal, 

Doppelrohrwärmeüberträg

er mit innenliegender 

Schnecke und  

Wärmerückgewinnung aus 

dem Gärrest

Foliensackgas-

speicher Heizung 

SMA (GK 70 

Kessel)

Prof. Beyer / Herr Farber



Rippertshausen –

einzige echte Pfropfenstromanlage

Reinhold, 2024

Spezifika:

- 4 Pfropenstromfermenter in 

Reihe mit 400 m gesamt 

Pfropfenlänge

- Hohlwellenrührwerk mit je 

0,75 kW E-Motor (0,5 U/min)

- Folie zur Abdeckung der 

Kammern

- Foliensack als Gasspeicher

- Braunkohlekessel (GK 70) 

umgebaut als Gaskessel



Himmelgarten

Versuchsanlage

für „extrem“ TS-reiche 

Rindergülle 

mit 8 – 10 % TS 

2 x 360 m³ Faulraum

Reinhold, 2024



GA Berlstedt

„Wende“-bedingt stillgelegt
• Produktionsanlage

mit 3 x 1250 m³ für 

Mischgülle 

(Rind/Schwein). 

• Substrat: Gülle von 

2.000 Milchkühen 

und 25.000 

Mastschweinen

• Ziele: 

– Energieversorgung für 

Milchvieh- und 

Schweinemastbetriebe 
(Ablösung Heizölimport)

– Aufbereitung der Gülle 

für die Verregnung
(TS-Gehalts Reduzierung)

Reinhold, 2024

Spezifika:

- Schlaufenreaktor mit Gas-Homogenisierung

- Auskleidung der Fermenter mit GUP

- Nassgasometer 500 m³, Kaltfackel

- Gastransport (über 2 bzw. 1,3 km) ohne Gebläse

- Gärrestlagerung in 50.000 m³ Erdbecken

Kaltfackel

Nass-

gasometer



BGA Plauen Zobis – Stand 2003

Ziel: Hühnergüllevergärung, Gasdruckspeicher 

Reinhold, 2024

Anlagenparameter

Baujahr 1987, zweistufig, mesophil,

3 x 750 m³ Stahl-Reaktoren = 2.250 m³

BHKW MAN 260 kW

Feststoffseparator

Druckspeicherung: Volumen 250 m³

Volumen 1.000 m³ (ab 1996)

Verfahrensparameter:

Hygienisierung, Temperatur 35 °C, 

Verweilzeit 10 - 20 Tage, 

Methangasgehalt 68 - 70 %

Ausgangsstoffe: Geflügelmist 6800 t/Jahr, Grünschnitt 4900 t/Jahr

Küchenabfälle 2200 t/Jahr, Fettabscheider 2000 t/Jahr

überlagerte Lebensmittel 700 t/Jahr,    Papierschlamm 2700 t/Jahr, 

sonstige 450 t/Jahr
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/13460



und wie ging es weiter:

Stromeinspeisegesetz (1990)

Reinhold, 2024

• Wasserkraft, 

• Klär- und Biogas, 

• Biomasse 

erhalten  75 % des Strombe-

zugspreises 

• PV 

• Wind

erhalten 90 % des Strombe-

zugspreises

Man beachte: 

- 5 Paragrafen

- ½ Seite Gesetzestext



Biogasanlage Nassau, 1994 errichtet

Quelle: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/13460

Reinhold, 2024

Technische Parameter der Anlage und 

Energieverwertung

Anlagenparameter

Baujahr: 1994, 

50 m³ Fermenter, 

10 kW Gaskessel

Temperatur 36 - 41 °C, 

Verweilzeit: 28 Tage 

(im Winter etwas weniger)

Substrat: 

Gülle (35 GV Rind, Winter) 

Fäkalien (4 Erwachsene und 4 Kinder) 

Schlachtabfälle 

(von 7 Kühen, 12 Kälbern, 3 Bullen)
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/13460



BGA Oberlungwitz, 1994 errichtet

Quelle: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/13460

Reinhold, 2024

Technische Parameter der Anlage und Anlagenparameter

Baujahr 1994, 

BHKW 216 kW (3408 G-TA 70)

Verfahren einstufig, mesophil

Hersteller: Biogaskontor

Erwin Köberle

Reaktor:   Volumen 2.300 m³

Material:  Beton, 

Dämmung: Polystyrol

Doppelfoliengasspeicher 800 m³

Verfahrensparameter

Hygienisierung bei 70 °C Substrat:  Rindergülle 60 m³/d, 

Temperatur 38 °C, Verweilzeit 33 Tage Hühnergülle 10 m³/d, 

Fette 2 m³/d



Forschung und Tagungen

Reinhold, 2024

Erste Ergebnisse der Forschungsarbeiten 

wurden 1984 auf der nationalen 

Tagung “Biogas” und einer 

internationalen Tagung “Biotechnologie” 

vorgestellt. 

Prof. Neumann 



Gründung des Fachverbandes Biogas 

(1991)

• Bau erster BGA durch Andreas Krieg,  

Heizungsbauer Erwin Köberle, den 

Elektrotechniker Ekkehard Schneider 

und den Landmaschinenbauer Gert 

Beck.

• ersten Biogas Jahrestagung

15. -18.12.1991, Bauernschule  

Hohenlohe (ca. 25 – 30 Teilnehmer)

Reinhold, 2024

Gründung des Fachverbandes Biogas am 14.02.1992
17 Gründungsmitglieder, Vorsitzender: Erwin Köberle

Weiter Geschäftsführer: 

1996 Heinz Schulz,

1998 Barbara Eder und 

2000 Egbert Gai



Vom Stromeinspeisegesetz (1990) zum 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (2000)

Pleiten, 

Pech und 

Pannen

Reinhold, 2024

eine 

Erfolgs-

geschichte  

oder

?



Das EEG – ABM für Juristen ? 

Wer soll das alles lesen und beachten… 

Reinhold, 2024

EEG 2000 - 3 Seiten Text u. 2 Seiten Anhang 

EEG 2004 - 21 Seiten Text,    2 Änderungen

EEG 2009 - 39 Seiten Text,    8 Änderungen

EEG 2012 - 57 Seiten Text,    4 Änderungen

EEG 2014 - 75 Seiten Text,    9 Änderungen 

EEG 2017 - 104 Seiten Text, 14 Änderungen 

EEG 2021 - 121 Seiten Text,   5 Änderungen 

EEG 2023 - 127 Seiten Text,  11 Änderungen

=  60 Gesetzesänderungen in 20 Jahren

 Mittlere Gültigkeit 120 Tage



25 Biogasanlagen in Sachsen (um 2002)

Quelle: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/13460

Reinhold, 2024

wissenschaftliche Begleitung durch: Dr. Kerstin Jäkel



KTBL-Richtwerte 

für Gaserträge

• 2004 Ad-hoc-Arbeitsgruppe 

erarbeitet KTBL Heft 50 

„Gasausbeuten“

Initiator: Helmut Döhler

• Überarbeitung 2007  Heft 88 

• Überprüfung 2010     Heft 107

• 2015: Neuauflage

• komplette Neubearbeitung 

im Jahre 2022 auf Basis der 

neuen Datensätze

 KTBL-Schrift 526

Reinhold, 2022
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TLL, Reinhold  2019 75 kW Gülleanlagen

Gülle +Abfall            500 kW Mais             150 kW          Biomasse- kaum BGA Neubau

Trockenvergärung verordnung



Fast vollständiger Stopp des Anlagen-

zubaus - eine politisch (Fehl)-Entscheidung

Reinhold, 2024



EEG  BGA-Sterbekurve 
(Stand 2016 in Zeiten vom Beschluss zum Atom- und Kohleausstieg)

• Stromerzeugung aus Biomasse sinkt auf 22,3 % 
(von 38,36 TWh (2014) auf ca. 8,7 TWh im Jahr 2035) 

• Aber Ziele Energiewende: 2025: 40-45 %;   2035: 55-60 % und 2050: >80 %   

erneuerbarer Strom sind ohne Biogas unrealistisch   

Quelle DBFZ 2016

Atomausstieg + Stopp Gasimport Russland 

Kohleausstieg



Ergebnisse der Ausschreibung „Biomasse“ 
(Heizkraftwerke + BGA)

• Bestand: ca. 9.900 BGA  mit 5.900 MWinst (3.800 arbeitsrelevant) 

• Ausschreibungszuschläge: incl. von großen Holzanlagen, 

• Bezuschlagt: 927 Gebote  in 7 Jahren (>10 % der BGA)

Reinhold 2024

BY BW BB HE MP NS NW RP SH ST SN TH Σ
2017 12 4 1 2 2 1 1 1 24

2018 9 36 1 2 1 14 9 2 1 1 3 79

2019 17 13 2 12 1 7 5 7 2 5 1 72

2020 18 7 4 2 2 7 5 2 3 1 4 55

2021 12 4 11 3 1 3 4 1 39

2022 (I) 22 5 2 2 11 4 3 2 2 1 54

2022(II) 25 8 2 2 19 8 3 1 1 69

2023 (I) 107 28 2 18 5 54 43 1 4 3 4 4 273

2023 (II) 99 50 19 1 3 31 7 3 33 16* 262

2024 (I) 129 37 2 2 4 37 29 4 4 6 8 3 265

Σ 321 155 31 39 14 156 86 21 41 16 16 31 927

* 15 aus Raum Kölleda



„politischen Wendehälse“ 

arbeiten am EEG 

• 150 Tage gasdicht 2009 – 2024, zu lange in Kraft, hat Gülle behindert

– außer EEG 2009 (alle Behälter gasdicht) (?)

• Trockenvergärung 2004 – 2008, eine Totgeburt

• Güllebonus 2009 – 2011 (2013), gut gemeint aber schlecht gemacht

• Substrate für Güllebonus (Pferdemist ja / nein,   HTK ja / nein)

• Ausschließlichkeitsgebot 2004 -2011, gut aber trotzdem gestrichen

• Definition von Gras (Straßenbegleitgras, Weidelgras, Gras einschließlich 

Ackergras, Landschaftspflegegras) – EEG 2012 ?????

• KWK Bonus 2004-2011 – eine schlecht gemacht Überförderung 

• Ständig Änderungen in der Liste Wärmenutzung z. B. Gärrestetrocknung 

• Restgaspotential bei 20 °C,1,5 % (2012 – 2023) – endlich etwas 

Sinnvolles

• Südquote 2021 eingeführt und 2024 ausgesetzt bis 2027 – politischer 

Aktionismus

• …
Reinhold, 2024



Ist das eine politische Wendung ???

„Biomassepaket von Harbeck“

Reinhold, 2024

Eckpunkte des neuen Modells der Anschlussförderung:

• vorrangige Bezuschlagung von Anlagen mit Anschluss an ein 

Wärme- oder Gebäudenetz

• die endgültige Aufhebung der Südquote

• Anreiz zur systemdienlichen Flexibilisierung durch eine Umstellung 

der Förderung auf förderfähige Betriebsstunden, einen 

verbesserten Flexibilitätszuschlag, 

• Anreize zum schnellen Förderwechsel durch verlängerte 

Förderperspektive.

Norbert Lehmann, agrarheute am Montag, 19.08.2024 - 11:34 

Habeck plant eine umfassende Reform der Biomasse-

Förderung, um Biogas und Holzenergie besser in die Energiewende 

zu integrieren. – Allein mir fehlt der Glaube

https://www.agrarheute.com/autoren/norbert-lehmann-537799


Wie kann es weitergehen mit Biogas?

• Fachkompetenz erforderlich, statt politisch motivierte 

Entscheidungen nach dem Motto:

„Wir sind dagegen, weil Ihr dafür seid.“

• Weniger, aber klare verständliche Gesetze mit mindestens 

5 Jahren Gültigkeit 

• Überzogene, verkomplizierende Forderungen vermeiden 

(z.B.: Nachhaltigkeitsverordnung, RED II und III, …)

• Stärkung des Fachrechtes

• Anrechnung und Vergütung der Emissionsminderung für 

die Landwirtschaft

Reinhold, 2024



Was ist zu tun?

Notwendige Rechtsanpassungen

• Ausschreibungsverfahren

– Volumen muss deutlich erhöht werden (z. B. 900 MW/ Halbjahr)

– Zurzeit erhalten 2/3 der BGA keinen Zuschlag. 

– Viele zwischen 2004 und 2012 errichtete Anlagen haben keine 

Perspektive.

• Flex-Zuschlag anpassen (z. B. von 65 auf 120 €/kW)

• Nachhaltigkeitsverordnung

– mit Umweltgutachten zusammenführen und Entbürokratisieren 

• AWSV, TA-Luft, DüV  Gleichbehandlung Gülle u. Gärrest

• Regionalisieren der Regelungen 

– z. B. für Maisdeckel, Gülleeinsatz, …

• Vergütung der Emissionsminderung

Reinhold, 2024



Regionalisierung der Regeln 

Intensität Tierhaltung und Biogaserzeugung

Reinhold, 2024

430 kW
0,281 kW/ha

572 kW
0,372 kW/ha

631 kW
0,398 kW/ha

556 kW
0,225 kW/ha

500 kW
0,145 kW/ha

569 kW
0,175 kW/ha

384 kW
0,30 kW/ha

564 kW
0,175 kW/ha

453 kW
0,149 kW/ha

394 kW
0,089 kW/ha

445 kW
0,157 kW/ha

271 kW
0,203 kW/ha

Deutschland

466 kW/BGA
0,253 kW/ha LF
Quelle: FvB 2017

kW/ha LF

Grenzen des Wachstums der Tierhaltung 

führten zu verstärkten Investitionen in BGA 

GV/ha LF



Maiseinsatz in BGA

• Der Maisdeckel ist eine rein 

politische Entscheidung ohne 

Sachkompetenz.

• Mais ist die effizienteste Pflanze für 

Biogas mit geringem Flächenbedarf.

• Maisanbau ist nur regional, in 

wenigen Landkreisen ein Problem. 
(Radfahren im Tunnel im August und 

September)

• In Mitteldeutschland ist aufgrund des 

geringen Tierbesatzes jeder ha Mais 

eine Bereicherung der Fruchtfolge. 

• Biogas ersetzt fehlende Tierhaltung 

und verringert durch Maiseinsatz die 

Getreidedominanz.

Reinhold, 2024



Veredlungsbesatz als Maßstab
(Tierbesatz plus BGA-Besatz pro ha)

Milchkuh    „Betonkuh“

Reinhold, 2024

Milchkuh (1 GV) Parameter BGA - Mais (1 kW)

0,5 ha/GV Grundfutter Flächenbedarf 0,5…0,55 ha/kWinst.

Energiekonzentration Futteranforderungen Verdaulichkeit

80 - 90 kg/GV netto N-Anfall 86 - 95 kg/kW

14 - 16 kg/GV P-Ausscheidung 16 – 18 kg/kW

100 - 110 kg/GV K-Ausscheidung 85 - 95 kg/kW 

BGA wirken wie Tierhaltung hinsichtlich Futterfläche und 

Düngungsfläche (1 kWNAWARO Biogas = 1 GV)

Veredlungsbesatz:

GV + kW

ha



Veredlungsbesatz (GV+kW)/ha 

als Bewertungskriterium

Datenquelle: Eigenen Erhebung, DBFZ  Reinhold, 2024
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GV/ha

kW/ha

0,15 … 0,18 kW/ha 0,25 … 0,35 kW/ha

Ursache für 

geringen 

WD-Einsatz
- Stallanlagengröße

- EEG Güllebonus 

ab 30 % voll

- Hohe Transport-

kosten Gülle

- Übernahme der 

Entsorgungspflicht 

(170 kg N) bei 

Fremdgülle

- Hygiene

- DüV (Anrechnung 

Gärprodukte)

0,35 … 0,55 GV/ha

0,7 … 1,2 GV/ha

Wirtschaftsdüngeranteil am Substratmix:

korreliert nicht mit dem Tierbesatz !!!
69%  62%  55%  44%  44%  42%  36%  35% 32%  30%



Regionalisierung der Regelungen 

in Ackerbauregion

• reduziert Getreidedominanz 

durch Blattfruchtanbau

• weitere Fruchtfolge

• Bereitstellung von WD als 

Gärrest (interner NPK-Kreislauf)

• reduziert Mineraldüngereinsatz 

(Emissionsminderung)

• höheres N-MDÄ

in Veredlungsregion

• steigert Futterbau weiter

• erhöht Nährstoffüberschuss 

durch interner N, P, K Kreislauf

• verhindert Kombination von org. 

u. min. Düngung

• reduzierte Düngeeffizienz

• Zwang zur Nährstoffaus-

lagerung / Gärrestaufbereitung

Reinhold, 2024

Voraussetzung zur Erschließung von TS-armer Gülle

Höhere N-Verluste bei Applikation möglich

Ko-Vergärung 
(Gülle, Reststoffe + NAWARO)



Emissionsminderte Wirkung der Vergärung

anrechnen

Reinhold, 2024

• Direkte Reduzierung der CH4-Emissionen bei der WD-Lagerung

• Energiebereitstellung  indirekte reduzierte CO2 -Emissionen durch 

Verringerung fossiler Energieträger, Ausgleich für fluktuierende EE

Kriterium Einheit Rindergülle Schweinegülle

TS / oTS-Gehalt % / % d. TS 10 / 80 6 / 80

Methanbildungspotential m³ CH4/kg oTS 230 300 

Methanumwandlungsfaktor (MCF)

offen (ohne Schwimmschicht) % des Potentials 17 % 25 %

natürliche Schwimmschicht % des Potentials 10 % 15 %

Methanbildung im Güllelager 

offen (ohne Schwimmschicht) m³CH4/m³ Gülle (3,13) 3,60

natürliche Schwimmschicht m³/CH4/m³ Gülle 1,84 (2,12)

Methanbildung im Gärrestlager 

bei 1,5 % Restgas
m³CH4/m³ Gülle 0,28 0,21

Emissionsminderung Biogas % 85 % 94 %



Einfache CO2 Rechnung

• Gülle liefert ca. 15 m³ CH4/t * 17-25 % (Emission)* 0,717 kg/m³ (Dichte)

• = 2,37 kg CH4/m³ Gülle * 28 (CO2 Faktor)

Heute:

• = 66 kg CO2 * 45 €/t CO2 = ca. 3 €/m³ vergorener Gülle

Perspektive

• = 66 kg CO2 * 90 €/t CO2 = 6 €/m³ vergorener Gülle

Reinhold, 2024
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Entwicklung Maiseinsatz und 

Rinderbestände in Thüringen

TLL Reinhold, 2017



Option: Biomethan

Reinhold, 2024

• Biomethan liefert zzt. 10,5 – 11 TWh, d. h. ca. 1,5 % vom Erdgasbedarf

• nach Gaskriese ist der Erdgaspreis wieder deutlich gesunken

• CO2 Vergütung von 500 € /t auf 100 €/t für Güllegas (Kraftstoff) gesunken

• Wert von Biomethan reduziert sich fast auf die CO2 Vergütung (Wert des 

Gases unter 1 ct/kWh)  

https://www.finanzen.net/rohstoffe/erdgas-preis-ttf/chart



Option: Biogas kann Flexibilität 

Reinhold, 2024

Fluktuierende Quellen (Wind und Solar) werden die 

Energieversorgung nicht sicherstellen.

Wir brauchen alle erschließbaren erneuerbaren Quellen 

sowohl für Grund- als auch für Spitzenlast !!!

2. KW

33. kW



Energiespeicherung

• Stromspeicher sind teuer (15 - 20 ct/kWh) und nur für 

kleine Leistungen geeignet.

• Alle Stromspeicher Deutschlands haben heute eine 

Gesamtkapazität von ca. 0,5 h  Stromverbrauch.

• Erdgasspeicherkapazität 230 Milliarden kWh, d. h. ca. 

1/3 des Jahresverbrauch   

• Strom speichern als Wasserstoff ???

– Wirkungsgrad ca. 60 % (ohne Rückverstromung)

– doppelt so teuer wie Biomethan

– nur 1/3 der Energiedichte von Biomethan

Reinhold, 2024



Weitere Optionen

• Ausschreibungsteilnahme für Bestandsanlagen !!

– Kosten im Blick haben

– Leistungserhöhung oder Leistungsreduzierung entscheiden 

– Flexible Stromerzeugung !!!

• Biomethaneinspeisung und/oder Biogastankstelle

• Eigenstrom bei gülledominierte Bestandsanlagen 

• Gülle- u. Mistvergärung stärken;  Abfalleinsatz ???

• Satelliten BHKW 

• Eigen- und Fremdwärmeerzeugung

• CO2 Vermarktung (Achtung EEG schädlich)

• Abschaltung der BGA und Nutzung von Fermenter und 

Nachgärbehälter als Güllelager

Reinhold, 2024


